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Charlotte Eynard schliesst mit ihrer Bachelorarbeit «Déploiement sensoriel n°0» den
Studiengang Produktdesign an der Head Genève ab.

SDA Bachelor Award
2022: Preise für den
Nachwuchs
Jedes Jahr prämiert die Swiss Design Association die besten
Abschlussarbeiten, die im Bachelor eingereicht werden.
Erstmalig werden auch Abgängerinnen einer Höheren
Fachschule ausgezeichnet.

Mirjam Rombach  18.07.2022 11:14

Der Berufsverband Swiss Design Assiciation (SDA) kürt jedes
Jahr die besten Bachelor-Abschlussarbeiten von Schweizer
Designhochschulen, darunter sind die Zürcher Hochschule der
Künste (ZHdK), die Haute école d'art et de design (HEAD –
Genève), die École Cantonale d'Art de Lausanne (ECAL) und die
Hochschule Luzern Design (HSLU D&K). Im Herbst folgen die
Gewinnerinnen und Gewinner der Hochschule für Gestaltung
und Kunst (HGK FHNW) in Basel.

Vier Bildgalerien zeigen, wer nominiert war und wer
gewonnen hat:

Erstmals wurden auch Abgängerinnen einer Höheren
Fachschule mit einer «special recognition» ausgezeichnet. Die
SDA lanciert damit ein neues Format, um ihre Partnerschulen
in diesen relativ neuen Studiengängen stärker einzubinden.

«Air Lab»:«Air Lab»: Im Auftrag des Luftlabors des Bundesamtes für Umwelt BAFU haben der Designer Elia Hvalič und der ETH Maschinenbau-
Student Felix Walcher ein didaktisches Messgerät für den Mittelstufenunterricht entwickelt. Sekundarschülerinnen messen damit CO2-
Gehalt, Temperatur und Luftfeuchtigkeit und lernen, was gute Luft auszeichnet.

«Neurospot»: «Neurospot»: Im Auftrag des Start-up Idun Technologies entwickelte Linus Maurmann im Tandem mit Janosch Imhof (Student ETH
Maschinenbau) ein Hirnstrommessgerät zur Therapie von Schlafstörungen. Das Projekt überzeugte die Jury, die sich aus Valerie Notter de
Rabanal, Dominic Sturm, Gabriela Chicherio, Thai Hua und Tobias Koller zusammensetzte.

«Pivot»: «Pivot»: Die ungebrochene Urbanisierung verstärkt die akute Wohnungsnot, was zu neuen, unkonventionellen Wohnformen führt.
Dadurch verschwinden gewohnte und traditionelle Wohnbereiche. Dem Wunsch nach mehr Privatsphäre trotz räumlicher Enge geht
Jana Lüthi in ihrer Abschlussarbeit nach. 

«A Fleeting Moment»: «A Fleeting Moment»: Mit ihrem Projekt gelingt es Meret Walther, beim Betrachter die Faszination für ihre mit bunten Blasen
verzierten Schmuckstücke zu wecken, die kurz vor dem Wegfliegen zu stehen scheinen. Walther überzeugte damit die Jury, die sich
aus Giulia Chehab, Ludovic Lesemann, Patricia Lunghi, Helen Muggli und Andréa Muller zusammensetzte.

«Kosmo»Kosmo»von Maya Puna ist eine Schmuckkollektion, die die Begriffe Flexibilität und Ergonomie auf minimalistische Weise integriert. Sie
erforscht auf überzeugende Weise den Dialog zwischen dem Körper und dem getragenen Schmuckstück.

«Blooming Tools »: «Blooming Tools »: Die Schmuckkollektion von Emilie Gouëzec ist von Kindheitserinnerungen auf dem Land inspiriert. Sie f indet ihre
Inspiration in ausgedienten Werkzeugen, Gegenständen, die im Garten auf dem Boden liegen gelassen wurden. 

«Pragmatic Gear»: «Pragmatic Gear»: Kim Lissy ist ausgebildete Schneiderin. Mit ihrer Kleiderkollektion verwendete sie Reststoffe verschiedener
Schweizer Unternehmen. Dabei hinterfragt sie unsere Art zu konsumieren und unsere Beziehung, die wir zu Kleidern haben.

«Versatile»«Versatile» ist ein modulares Regalsystem, das für verschiedene Zwecke abgewandelt werden kann. Mit dem Versuch, dieselben
Einschränkungen zu erfüllen wie sein Vater, der als Schreiner massgefertigte Möbel herstellte, entwickelte Léon Félix ein System und eine
standardisierte Produktionslogik.

«Newo»«Newo» von Emma Casella ist ein Set für Neugeborene aus Schweizer Wolle. Durch dieses Produkt soll die Schweizer Wolle aufgewertet
werden, die sich seit mehreren Jahren in einer Krise befindet, nachdem sie ihren Hauptkunden, die Schweizer Armee, verloren hat.

«Touched by a goddess – objects to wear and marvel at»:«Touched by a goddess – objects to wear and marvel at»: Saskias Tschechs Ausgangspunkt ist das Spiel mit Silikon. Durch eine
intensive Experimentierphase hat sie sich Material und Verarbeitungsweisen angeeignet, sich aber auch auf Zufälle und die Verwendung
von «Abfällen» eingelassen. So ist ein reiches Repertoire von Formen und Farben entstanden. Durch ein kombinatorisches Spiel der
Silikonobjekte und Körper erschafft sie eigenständige Anwendungen, Tastobjekte und tragbare Schmuckstücke.

«Road to Colour»: Road to Colour»: Welche Wege nehmen Farbassoziationen bis sie auf dem Textil ankommen? Um diese Frage zu beantworten, hat sich
Simone Kuhn mit der Farbigkeit von literarischen Texten auseinandergesetzt. Aus Reportagen von Annemarie Schwarzenbach entwickelte
sie eine Kollektion von Strickgarnen, die sich aus handgefärbten Multicolor-Garnen und Unis zusammensetzt. 

»Pollerkoller»: Pollerkoller»: Öffentlicher Raum impliziert nicht jene Offenheit, die er garantiert. Mit dieser These eröffnet Zita Fahrländer den
öffentlichen Raum als Spielplatz der Bevölkerung. Mittels Interventionen will sie vorbestimmten Funktionen der Stadtmöblierung
entgegenwirken und sie erweitern, Grauzonen ausloten und soziale Normen im öffentlichen Raum hinterfragen. 

««add, flip & fold»: Mit Einführung des Lehrplan 21 ist das selbstorganisierte Lernen ein fester Bestandteil des Unterrichts geworden. Die Schülerinnen

verlassen ihre Klassenzimmer und arbeiten in den Schulhauskorridoren und Treppenhäusern. In seiner Diplomarbeit gestaltete Martin Aeschlimann

eine Produktfamilie, welche die Kinder beim selbstständigen Arbeiten ausserhalb des Klassenzimmers unterstützt.

««Qick-Shopper»: Gabriel Baldinger setzt bei der Verbesserung der Voraussetzungen für langanhaltende Mobilität im Alter an: Durch den «Qick-

Shopper» soll die Attraktivität des Selber-Einkaufens gesteigert werden und mangelnder Körperarbeit entgegenwirken. Der Entwurf kombiniert den

klassischen Einkaufswagen mit einem herunterklappbarem Kickboard. Seine Gestaltung zielt auf eine stilbewusste Zielgruppe in der zweiten

Lebenshälfte, welche funktional sowie ästhetisch angesprochen werden soll.

«Thyme To Sit»: »: Die Sitzbank von Recha Eliezer ist Natur im urbanen Raum. Sie bietet eine Sitzgelegenheit mit einem ökologischen
Sitzpolster, das die Sinne anspricht. Die ungewohnte Sitzfläche aus Thymian ist nicht nur dekorativ, sondern bietet auch Komfort. Sie

wertet unbelebte Ecken sozial auf und lässt kaum beachtete Orte aufblühen. 

Mirjam Rombach rombach@hochparterre.ch
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Für den sda ba award
2022 der ZHdK
nominierten die
Vertiefungen
Interaction Design,
Industrial Design
und Trends &
Identity sechs
Projekte.
SDA BA Award 2022 – ZHdK

Auch die HEAD
nominierte
insgesamt sechs
Projekte. Sie
stammen aus den
Studiengängen
Produktdesign sowie
Schmuck &
Accessoires.
SDA BA Award 2022 – HEAD
Genève

Die sechs Projekte
der Ecal schlossen im
Studiengang
Industrialdesign ab.
SDA BA Award 2022 – ECAL

Für den diesjährigen
Award der Hochscule
Luzern Design &
Kunst nominierten
die Vertiefungen
Textildesign,
Objektdesign,
Schmuck und Design
Management
International sechs
Projekte.
SDA BA Award 2022 – HSLU D&K

Erstmals vergab der
SDA eine spezielle
Anerkennung für die
besten
Absolventinnen der
Höheren Fachschule
Produktdesign an
der Schule für
Gestaltung
Bern+Biel.
SDA Anerkennung 2022 – HF SfG
B+B

50 Jahre SDA
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